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J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Otto Aiekiſch, in Firma 
Hundertundzweiter ahrgang. Femnpprech⸗Anſchluß Nr. 102, 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, bei unſeren Agenturen, ferner bei 
— 4.50 . für die pt ür gang 66 


Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, den Annoncen⸗Expeditionen 
& U de 8 orm 5 
eutſchland 5,45 Wi. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen — ee 2 — — 


*. 
Er. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, R. Mofe 
Baaſenſtein & Bogler A.-G., 
6. F. Daube & Co., 
Invalidendauk. 
Verantwortlich en den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
der Zeitung ſowie alle Reſtämter des Peutſchen Meicher an 
Soltyſtak, ein, welches er — da es ihm gefalle — zu hetrathen be⸗ 
abſichtige. Der Auserwählten und deren Eltern gegenüber gerirte 
ſich dann der Heirathskandidat als Hausdeſitzer aus Poſen mit 


roßen Einnahmen. Da man ſich über die Bewerbung ſehr ge⸗ 
ſchmeichelt fühlte und gegen den Bewerber nichts einzuwenden 


Deutſchlaud. 


L. C. Berlin, 11. Oktober. Die „Kreuzzeitung“ 
bleibt dabei, es würde ſehr vielen Politikern unbequem, ja 
verderblich fein, wenn jedes Wort, das fie in bewegter politi⸗ 
ſcher Zeit vertraulich geſchrieben oder geſprochen haben, ſpäter 
der Oeffentlichkeit übergeben würde. Sie habe z. B. nicht 
gelefen, daß die freiſinnige Preſſe auf die neuliche Schanplung 
des Dr. Mehring (im „Vorwärts“ — ſoll beißen in der 
„Neuen Zeit“), ihm ſeien als damaligen Redakteur der 
„Volkszig.“ in der Zeit der Regierung des Kaiſers Friedrich 
ſehr eigenartige Brieſe freiſinniger Politiker zugegangen, mit 
der offenen Aufforderung, ſie abzudrucken, geantwortet habe. — 
Die „Kreuzztg.“ ſollte über ſolche Dinge nicht reden, wenn 
fie die freiſinnigen Zeitungen nicht lieſt. Unmittelbar nach 
dem Bekanntwerden ſemer Behauptung wurde Mehring von 
der freiſinnigen Preſſe aufgefordert, die Briefe, in deren Beſitz 
er zu ſein behauptet, und die Namen der Verfaſſer zu nennen. 
— Wenn die „Kreuzzeitung“ ein gutes Gewiſſen hätte, würde 
fie dieſem freiſinnigen Beiſpiel folgen. Anſtatt deſſen mora⸗ 


liſtrt fie. 

— Im Laufe der letzten Woche wurde dem Fürſten 
Bismarck die geſchmackvoll ausgeſtattete Urkunde 55 erfolgten 
Verleihung des Ehr enbürgerrechts der Stadt Wismar über- 
mittelt. Die von dem Fürſten daraufhin eingegangene Antwort 
lautet: „Friedrichs rub, 4. Okt. 95. Euer Hochwoblgeboren 
und dem Rathe der Stadt danke ich verbindlichſt für die Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechts von Wismar, in der nach den Worten 
der Urkunde die deutſche Geſinnung meiner neuen Mitbürger ihren 
Ausdruck findet. Die Zugehörigkeit Wismars zu Schweden wird 
von dieſem Reiche wohl nicht erſtrebt und würde für Deutſchland 
eine Unmöglichkeit ſein, und ich glaube, daß wir uns über dle 
Gefahr, Wismar für Deutſchland zu verlieren, keine Sorge zu 
machen brauchen. v. Bismarck.“, 

— Die Reiſe des Landwirthſchaftsminiſters 
nach Romint en iſt, wie die „Saaleztg.“ erfährt, erfolgt, 
um demſelben Gelegenheit zu geben, dort mit dem Grafen 
Dönhoff und Gutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen zu konfe⸗ 
riren in Betreff derjenigen landwirthſchaftlichen Vorlagen, 
welche in der nächſten Landtagsſeſſion unterbreitet werden 


ſollen. 
— Auf den Deutſchen Münzſtätten find im Monat 
September d. J. 720 605 Mark in filbernen Fünfmarkſtücken ges 
you worden. Die Geſammtausprägung an Reichsmünzen, nach 
zug der wieder eingezogenen Stücke, bezifferte ſich Ende 
see a * ar 959 856 ae u in een. 
R um ũ 5 56,85 ‚in el⸗ 

und 12 986 529,73 M. in ee 955 
— In manchen politiſchen Kreiſen begegnet man der Auf» 


faſſung, als ob trotz der offiziöſen Dementirung der Nagohricht, 


Kalſer Wilhelm die Rede; was Peterſen Togte, iſt noch nicht auf⸗ 
geklärt; plötzlich erboben ſich zwei Perſonen, die an einem Nachbar⸗ 
tiſche ſaßen und alles gehört batten, fie präſentirten ſich als Pollzei⸗ 
beamte und erklärten, Peterſen ſei wegen Majeſtätsbeleſdigung 
verhaftet. Der Kapitän verſuchte zu proteſtiren, jedoch vergebens. 
er wurde weageführt. Die Rhederet wurde gleich per Telegramm 
benachrichtigt, und der Direktor reiſte felbft nach Geeſtemünde, um 
die Frellaſſung des Kapftäns auszuwirken. Es gelang ibm ſedoch 
nicht, mit dem Verbafteten in Verbindung zu treten, er erfuhr nur, 
daß Peterſen einen deleldigenden Ausdruck über Kaſſer Wilbelm 
babe fallen laſſen, was jedoch ſowohl Peterſen als auch ſein Be⸗ 
aleiter auf's Beſtimmteſte verneinen. Der Rbeder bat die däniſche 
Geſandtſchaft in Berlin um ihre Vermittelung erfſucht. 

— Der Vertrauensmann der ſozlaldemokratiſchen Partel in 
Danzig, Otto Jochem, iſt Donnerſtag telegraphiſch nach 
Breslau zum ſozlaldemokratiſchen Partelkag be 
rufen worden. Es handelt ſich um die bereits mitgetheilten Ver⸗ 
handlungen auf dem Parteltage, welche mit der Einſetzung der 
ſogenannten „Henkerkommiſſton“ geendet haben.“ 

„Karlsruhe, 10. Okt. Der demokratiſche „Bad. Landesbote“ 
glaubt in der Lage zu ſein, das „Material“ der „Bad. Landesztg.“ 
gegen den Führer der Sozlaldemokraten, Dreesbach, zu ſliz⸗ 
ER Daſſelbe beſtehe: 1. Aus einer gegen eine Familie in Frank⸗ 
urt verübten und, wenn fie exwieſen würde, auch nach Anſicht des 
„Landesboten“ moraliſch unhaltbaren Handlungswelſe. 2. In einer 
zweideutigen Geſchichte bezüglich geſammelter Ueberſchwemmungs⸗ 
gelder. Der „Landesbote“ nimmt an, daß dieſe Sache in Mann 
heim ſpiele, doch wird auch ein anderer Ort genannt. 3. In der 
Annahme von Vegütungen für Elſenbahnfahrten zum badiſchen 
Landtag, obwohl Drees bach mit Benutzung feiner Reichstagskarte 
ohnehin freie Fahrt genoß und davon auch Gebrauch machte. Auch 
bier giebt der „Landesbote“ Entſchuldigungen an. Ob, wie be⸗ 
bauptet wird, das Material von Rüdttanern geliefert wurde, muß 
vorerſt dahin geſtellt bleiben. 

———— — — — ͤ — nn 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Berlin, 11. Ott. Mit nur 284 Mark Baarvermögen hatte 
der frühere Kellner Aug. Atzler, nachdem er die Schweſter 
des Inhabers eines Schuhwaarengeſchäſts gehelrathet hatte, in 
Berlin ein Schuhwaarengeſchäft begründet und noch 
im Laufe deſſelden Jahres zwei „Zweiggeſchäfte“ eingerichtet. 
Nach 2 Jahren meldete er Konkurs an, nachdem er noch kurz 
vorher aus Mainz zwei Kiſten mit Schuhwaaren im Werthe von 
über 1800 M. bezogen hatte. Die Kiſten hatte er ſchleuntgſt vers 
pfändet und den Pfandſchein verkauft. Derartige Experimente 
hatte er in letzter Zeit vor dem Zuſammenbruch wiederholt 
gemacht, denn nach der Aufſtellung des Konkuxsverwalters hat er 
noch 28 Waarenſendungen bezogen, während ſich im Ganzen 17 
Pfandſcheine über Waaren im Toxwerthe von rund 1400 Mark 
vorfanden. Der Konkurs iſt mit einem Zwangsveraleich zu 33% 
Prozent beendet worden. Die Geſchäſts bucher waren unordentlich 
geführt und machten dem Sachverſtändigen den Eindruck, als od 
ſie nachtrüglich hergeſtellt worden wären. Trotzdem Atzler fort⸗ 
geſetzt mit Unterbilanzen arbeitete, hat er nach Anſicht der Anklage⸗ 
7 1 r a 2 2 sen a 
DA onaten bat er für ſeinen Hausha ark verbraucht, im 
daß eine Tabaksſteuervorlage von Neuem im Reichs] Jahre 1893 verausgabte er für feinen Priwatdedarf 5989 M., im 
tage ſolle eingebracht werden, mit der Möglichkeit gerechnet Sabre 1894 in den erſten fieben Monaten, in denen das Geſchäft 
werden müſſe, daß vielleicht in einem ſpäteren Stadium der noch beitand, 4155 M. Einem ſeiner N A 900 ſoll er 
el De Ah ul a Saat wenn % len, Ya af” Orlake , 
lei. Demgegenüber verſichert die „Mil. Pol Kor auf das eingesperrt zu werden!“ — ver Gerichtshof bielt am Freitag auf 
Bündigſte, deß in maßgebenden Kreiſen die Abſicht Grund der Beweisaufnabnliefür erwieſen, daß der Angeklagte einen 
11 ſteht, an den Bundes rath und Reichstag er Mag 3 180 92 ien dias babe 2 

5 1 niſſe . 
mh © wieder mit Vorſchlägen in ſteuer ig: finanz: Der Gerichte bol vernetdeiite, unter dem Geſichtsbunkte, daß durch 
* 1 Richtung heranzutreten, bis das Bedürfniß ſoſche unre' lle Geſchäftsgebabrung der geſammte Kaufmannsſtand 
ſich jo Dringend geltend macht, daß an eine Abne l schwer geſchädlot wird, den Ungeflagten zu einem Jahre Gefangniß, 
gung des Reichstags, auf den Boden der Regierungs- ordnete auch deſſen ſofortige Verbaftung an. 
vorſchläge ſich zu ſtellen, nicht gedacht werden kann. In — 
akſehbarer Zeit und für die nächſte Seſſion aber beſteht in Lokales ’ 
der im Ganzen erfreulichen Entwicklurg der Reichs finanzen eine woſen, 12 Oktober. 2 = 
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— Die „New na“ meldete in der Nummer 8 5 ö inkäufe beſorgte, wurde 
bom 28. September, daß 75 99 An Departement der ern an de ee e 5 Mädchen ent: 
feinen de dleſtgen Bo ft beigegebenen En 8 bunden. Die Wöchnerin wurde mittelft Droſchte nach dem Eltſabeth⸗ 
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1 8 4 d eſenſtraße wohnt, 
wirtschaft neue Abſatzgebiete berufen ing pe Alien, zum 3 ee de Gegenſtände 
1. Dezember d. J. zurückzube bungen in 5 e Stelle nicht blen: eine filberne Damen Remontoixuhr, eine goldene Herren⸗ 
wieber zu befeger, weit alle Bemübund üer Hinſicht per⸗ geftoblen: ı Schirm und ein paar neue Lederſchube. 
ae 5 1 555 ge 4 — Kandwirtblchafiike Ehe 1 .— Wen nee " Seftern Nachmittag wurde in der Schuh⸗ 

u da er weder de : ölala,en : leeren Leiterwagen überfahren ; 

der Verein'gten Staaten, John Mattes ir., ſelbſt feine Zurück⸗ macherſtraße ein Arbeiter von einem ſchafft, wo ſich jedoch heraus 
berufungsord lt f. di bſicht der Zurück⸗ der Arbeiter wurde in das Lazareth geſchafft, > 
x zul a en 0 a Helen g der Vereinigten Staaten Melt, daß “Ben leichte Verletzungen erlitten hatte. Den Kutſcher 
oder dem Generalkonſulat bekannt iſt. x eiberi Verhaftet wurden ſechs 
— Die Verhandlungen mit granfr > über . Dlenſtmädchen wegen Dieb» 

die Abgrenzung des Hinterlandes der Togo⸗ ftahls, ein Arbeiter wegen Mißhandlung feiner Frau und vler 


koloni innen; nachdem . neider, der in der Naumannſtraße die 
e und Dahomey werden in Kürze beg ’ andere Arbeiter; eln Sch n 


die ganze Reihe der Verträge geprüft worden ift, hat ſich ers Vorübergehenden anreupe 
geben, daß die Grundlagen für die Verhandlungen auf unferer | Mit 150 bis 200 Mt. Inbalt. 


Seite bedeutend beſſere jind als feiner Zeit bei den Verhand- inz Pof 
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batte, wurde verabredet, daß binnen Kurzem die Heirath ſtattfinden 
ſolle. Bräutigam und Braut begaben ſich noch am ſelben 
Tage nach Koſten; dort wollten beide übernachten und dann am 
anderen Tage gemeinſam mit den Brauteltern — welche nachzu⸗ 
kommen verſprechen mußten — die Reife nach Poſen machen. um 
das Beſitzthum des angehenden Ehemannes zu beſichtigen. Pünkt⸗ 
lich ſtellten ſich auch am anderen Tage die Soltyfiofihen Eheleute 
in Koſten ein, warteten aber vergeblich auf das Erſche inen des 
Brautpaares. Bis beute hat man auch Leine Ahnung über den 
Verbleid deſſelben. Offenbar handelt es ſich bier um das Gauner⸗ 
ftück eines Küſtlings oder Agenten gewiſſer Häuſer, der die Ver⸗ 
trauensſeligkeit der Landleute in fo Infame Wetfe täufchte 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Stettin, 10. Okt. [Dr. phil. Karl Pletſchl von 
bier iſt als Dozent für romaniſche Sprachen und Literaturen an 
die Univerſität zu Chicago berufen worden. Dr. Pletſch, 1860 ges 
boren, ftudirte in Berlin neuere Sprachen und ging dann nach 
Italien, wo er zwei Jahre lang blieb. 18:6 nahm er in Halle das 
Univerſitätsſtudium wieder auf. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 12. Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Windberg, Rittler. Moll u. Dretel a. Berlin, 
Jränkel u. Eckert mit Tochter a. Breslau, Bolte a. Amſterdam, 
Schellhaß a. Bremen, Booch a. Leſp zig, Spätt a. Pforzheim, Värſt 
a. Schwerin a. W., Grätzer a. Deſſau, Siefert a. Stettin u. Grün⸗ 
berg a. Neuſchatel, Ober⸗Ingenleur Haupt a. Berlin, Gut ver⸗ 
walter Mackeprang a. Dodleſ zun, Zeltungs⸗Verleger Teßner a. 
. — 2 * Kaſſel, Fräul. Boy a. Grzegowein, 
otheker Leſchnitzer a. Berlin. 

g Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech - Anſchluß 
Nr. 16.) Gutsverwalter v. Oldtmann a. 2 Rittergutsbeſ. 
Mariwasd, foſentbal. Slaslon, Senal, Ge 15 Fab 6. 

arkwa oſenthal, adlon, nas, n l N 
Berlin, Meißner a. Magdeburg, Klep a. Krefeld, Landsberger a. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Metiel u. Lö wen⸗ 
bain a. Berlin, Flögel a. Stettin, Veri.-Inipektor Strebensti aus 


008 Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 


Die Kaufleute Hippe a. Breslau u. Wenglikowskti a. Bromberg, 
Lehrer Bluſchke a. Hammer, Schulamtskandidat Kzald a. Breslau, 
Fleiſchermeiſter Weychan mit Frau a. Koſten. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Land wirthe 
Senftleben a. Wieleiſzewo u. Janowski a. Oſtrowo, Inſpeltor 
Schampers a. Raſchkow, Juſt⸗Anw. Herrmann a. Liſſa. 5 
Kaufmann Kirſchmann a. Oberſtein, Leprer Stark a. Deutſch Böh⸗ 
a Privatier Spindler a. Straßburg und Frau Franz a. 

amter. 


Handel und Verkehr. 

» Berlin, 11. Okt. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spkritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe: am 4. Okt. 53.5 M., mit 70 M. Verbrauchsabgade am 
4. Okt. 33,9 M., am 5. Okt. 34,0 M, am 7. Okt. 340 M., am 

8. Okt. 34,1 M., am 9. Oft. 34 3 M., am 10. Okt. 34,3 M. 
Nürnberg, 9. Oft. Hovfenbericht von Adolph 
Lehmann Nach .] Wie ſich jeder Jahrgang durch irgend eine 
EigentSümlichtett auszeichnet, fo iſt es heuer die Stabilität der 
Preiſe und die Ruhe des Einkaufes, welche ſich beſonders bemerkdar 
machen. Der Grund bierfür iſt ſehr naheliegend: es fehlt in 
erſter Reihe dringender Bedarf, da Brauereien mit wenigen Aus⸗ 
nohmen im vorigen Jahre größere Vorrätbe einlegten; es fehlt 
weitere ausgiebige Exportthätigkeit und in Konſequerz dieſer beiden 
aktoren fehlt endlich das jpefulative Treiben, das in früheren 
Jabren oft unmotivirte Preisfluktuattonen verurſachte. Der 
Kundſchaſtsdandel geht ſehr vorſichtig zu Werke und reflek⸗ 
tirt in erſter Reibe auf Primaw jare ſchwexer Qualität, und 
wenn auch in dieſem Jahre eine reihe Auswahl ſchöner geſunder 
Hopfen zur Ferie ſteht, ſo überwiegt denn doch das Angebot 
minderwerthiger Sorten, für welche es an Abzug fehlt, die daher 
den Markt belaften und das Geſchäft erſchweren. Geſtern und 
heute zeigte ſich zwar etwas Begehr für Export, zu welchem Zwecke 
an dieſen beiden Tagen 500 dis 600 Ballen aus dem Marke ge⸗ 
nommen wurden, aber die Preiſe in London find fo nie⸗ 


En 
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o dürre, daß ſte nicht geſackt werden können, — dies Alles zur 
ſammen genommen und dazu die Thatſache, daß Brauereien ſehr 
ig en mit ihren Aufträgen und äußerſt difich in Auswahl 

er Waare und Bewilligung von angemeſſenen Breifen find, macht es 
erklärlich, daß die dem Handel zufallende Aufgabe keine leichte Ift. Wenn 
nun in Anbetracht aller dieſer Umſtände die Stimmung des Marktes 
nichts wenlger als roſig erſcheint, jo iſt anderſelts aber an einen 
Preisrückgang der beſſeren und beſten Sorten nicht zu denken. Im 
Spalter Lande find viele Ne bereits ausverkauft, — andere 
wären es auch, wenn bie Landwirthe zu den ihnen täglich gebotenen 
Preiſen abgeben wollten. Auch in den renommirken Orten des 
Hollerdauer Slegelrayons tft ſowohl von Händlern als von direkt 
einfaufenden Bauern tüchtig aufgeräumt worden, es Hit alſo ein 
dringendes Angebot ſolcher viel ehrter Hopfenſoxten ausge⸗ 


Breslau, 11. Oktober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berſcht). 
Rüdböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr., per Oktbr. 43,00 
B., Mat 1896 43,50 B. enkonmilfion 

O. Z. Stettin, 11. Okt. Wetter: Veränderlich. Temperatur 
+ 10 R., Barometer 758 Mm. Wind: W. 

Weizen ruhig, per 1000 Skiloar. lsto 133—135 M., per Oktbr. 
und per Oktober⸗Novbr. 136 M. Br., 135,50 M. Gd., per Novbr.⸗ 
Dezbr. 137,50 M. Br. 137 M. Gd., per April⸗Mal 143,50 M. Br. 
— Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko ab Bahn 117 bis 119 
50 ab zu“ Een 8 5 918 * e e 112 2 Ai: 

„per Novembers Dezember . Gd., per Ma 5 0 r exl. von F Be 
ER | ee Fe AR 
4 rker und Poſener — — Hafer per Na urodutte h 7708 
Ktlogr. loko 114—117 Mk. — Spiritus matter, per 10 000 Liter 91 8 Ae 1 5 * 


in einer Weiſe lebendig veranſchaulicht wird, wie es durch das 
Wort allein nicht erreſcht werden kann. In unſerer Zeit, die ſich 
dem Dichter des deutſchen Idealismus wieder zuzuwenden beginnt. 
iſt das ſchöne Werk eine ganz vortreffliche Gabe für jedes deutſche 
Haus mit heranwachſenden Söhnen und Töchtern. 


Telephoniſche Bürſenberichte. 
Magdeburg, 12 Ott. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 8 8 11.55 —11.75 


ſchloſſen und dieſe werden ihren Werth behalten, wenn auch Proz. lolo ohne Faß 70er 33,50 Mk. bez., Termine ohne Handel. Brobraffmabe 1 1 18 2 28,50 
die dar ache i onen: 1 aan ren en ee ae ellen 188.30 M. 117 1 Brobraffinade II. ; Be: NEE 23.25 
mange achfrage hierfür unverkäu eiben ſollten. In egulirungspreiſe: Weizen 135, „ Roggen Ä m. de mit & e f 

Böhmen iſt es ganz fo wie hier, Saas und Auſcha Nichtamtlich: Rüböl wenig verändert, per 100 Kilogr. S — 


loko ohne Faß 43 M., per Oktober 44,25 M., per November und 

per April⸗Mat 44 M. mit Faß. 

a Petroleum lote 10,20 M. verzollt per Kaſſe mit ¼ Proz. 
zug. 

* Leipzig, 11. Okt. [Woll dericht.] Kammzuo- Text- 
handel. La Plata. Grundmufter B per Oktober 3,30. Mark, 
per Nov. 3.30 M., per Dez. 3,30 M., per Januar 3.30 M. 
per Febr. 3,33¼ M., per März 3,35 We., ver April 3,37 ¼ M., 
ver Mat 3.40 M., per Junk 340 K., per Juli 3,40 M. per 
Bee M., per Sept. 3,42%, M. Umſatz: 80 000 Kiloar. 

ebauptet. 


Gem. Melis I. mit Naß U e 23.00 — 23,25 
Tendenz: ruhig. . 
Nobzucer I. Produkt Xranfite 
. a. V. Hamburg per Okt. 10,70 Gd 10,77 / Er. 
bio ver Nov.⸗Dez. 10,87%, Gd. 10,90 Br. 
dto 8 vex Jan. März 11,17 ¼ bez. u. Br. 
ver April⸗Mal 11,30 bez. u. Br. 


Tendenz: flau. 
ch t.] Oktober 50er 


find als Handelsplätze ganz von Nürnberg abhängig, wäbrend auf 
dem Lande direkt von Brauereien zu welt höheren Preiſen gekauft 
wird, als die reſpektiven Platznotfrungen lauten. Die Berichts⸗ 
woche ſchließt mit einem Umſatze von nahezu 8000 Ballen. Stim⸗ 
mung ruhig. Preistendenz für Prima und beſte Mittelſorte feſt, 
& alles andere nachgebend. Notkrungen: Spalter Stabtgut 155—165 

„ do. Flurgrenze 135 bis 145 M., do. Landſiegel 110 bis 130 M. 
Hallertauer Siegel 90— 105 M., do. ohne Siegel I. 88-92 M. 


bo, bo, mittel 6080 3, dee I. 70-75 3R. bo mittel ken, ‚12: Ob. [Spiritus Be 


Bres 1 
52 90 M., 70er 3280 M. Tendenz: unverändert 


Aclegraphiſche Nachrichten 


Berlin, 12. Okt. [Privat⸗Telegr. der „Bof. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
Ed. Schröd V5870, Zuger, Mone Danzig. _ Heinrich 
. oder, 1 A f on Danzig. eine * “ 

Dreher, I. 22678, Obſt, Kokotzko Berlin. Guſtav Pfeiffer, XIII. 319,1 et Meng lulu dn 2 fi 1 iſcher⸗ 
3365, leer, Thorn⸗Bartſchin. Gottfried Ebling, VIII. 1055, leer, ne aktenmäßige Darſtellung färe des 
Thorn⸗Montwy. Wilh. Stahl, IV. 744, leer, Berlin⸗Schönhagen. Stralfünder Bankdirektors Berg beabſichtiat. 
Karl a I. 22546, leer, Berlin-Bromberg. Rud. Grimm 1. 22342, | Die widerrechtliche Entnahme einer großen Summe aus dem 
leer, Berlin⸗Schulltz. Solsfföherei. Welfenfonds jet zweifellos durch Bis marck erfolgt; auch ſei 
Vom Hafen Brabemünde diefe pikante Angelegenheit nicht von bismarckſcher, ſondern 

Tour Nr. 248 B. Ernst Bromberg, Berliner Holztontor, mit von einer Seite, die mit ihm garnichts zu thun hatte ver⸗ 
21%, Schleufungen. Tour Nr. 249 J. Wegener⸗Schulſtz, Polenskl⸗ öffentlicht worden. Nur ſehr wenige hochgeſtellte Perſonen 
Hei e e e wußten darum. An der Spitze der Boetticherfreunde, die für 
Tour Nr. 250 u. 251 Habermann⸗Bromberg, Baltzer u. Schu⸗ den Bankdirektor Berg eine Subſkription veranſtalteten, ſtand 
macher⸗Stettin, find abgeſchleuſt. Werner Siemens. Da die aufgebrachten Beträge nicht reichten, 
— — half Bismarck nach Rückſprache nit Bleichröder mittels 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Welfenfonds. 
„„Zur Guten Stunde“. Vor uns liegt das erſte Heft 


948 Fl. 
* London, 11. Ott. [Wollauktfon.] Prelſe feſt, bes 
bauptet. N 


Marktberichte. 
W. Poſen, 12. Ok“. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Nach mehrmaligem mehrſtündigen Regen war 
es die ganze Woche hindurch berbſtlich ſchön. Die Kartoffelernte 
kann nunmebr als beendet betrachtet werden. Mit dem Ertrag fit 
man allgemein ſehr zufrieden. Die junge Winterſaat iſt im Wachs⸗ 
thum gegen andere Jahre welt vorgeſchritten. Die Getreide. 
zufuhren woren von geringem Un fange, beſonders fehlten aus 
zweiter Hand größere Offerten. Viele Produzenten entſchließen ſich 
bet den billigen Preiſen ſchwer zum Verkauf. Aus Weſtpreußen 
und Polen kamen nur wenig Bahnzufuhren beran. Die hleſigen 
Läger find ſchwach und befinden ſich ausſchli ßlich in Händen der 


Exporteure. In Folge ſchwach bervortretender Export- und Konfun des neuen, neunten Johrgangs der beliebten Beitichrift. Das VBörſen⸗Telegramme. 
rage verlief der Geſchäftsverkehr in matter Tendenz und geftaltete | Aeußere iſt völlig, zugleich aber auch ſehr glücklich verändert, und Berlin, 12. Okt. Fe Agentur B. Helmann, Poſen.) 
ch der Verkauf nicht leicht. wenn man das Heft durchblättert, fällt die faſt überſch wängliche Roll. N.. 11. 
Weizen war über Bedarf offerirt und mußte billiger ver- Reichhaltigteit des literarſſchen und künſtleriſchen Inhalts über⸗ „Weizen ermattend Epiritus ſchwach * 
kauft werden. Für ſeine Qualitäten waren hleſige Müller Haupt⸗ raſchend auf, die es aber zugleich erklärlich macht, daß „Zur Guten] do. Ottbr. 138 761137 75 70er fofı one Haß 34 2, 14 80 
käufer, 128—144 M. 1 Stunde“ in immer weltere Kreiſe Eingang gewann und heute das] do. Mat 146 751146 5 | 70er Oktb. 37 40 87 50 
Roggen degegnete einer ſchwächeren Nachfrage, weil unfere geſchätzteſte ae iſt. Eröffnet wird Heft 1 mit elner 70er Robbr. 57 10 37 10 
Bezugsgegenden, die Lauſitz und Sachſen, wenig Bedarf zeigen, meiſterlichen Erzählung Alexanders Baron von Roberts aus dem] Roggen ermattend 70er Dezbr. 97 10 87 10 
107—109 M. f deutſch⸗franzöſiſchen Kriege: „Schlachtenbummler“, Nach Roberts] do. Otbr. 114 —114 25] 70er Januar . 
Gerſte troß nicht ſtarten Angebots matt und niedriger, nur folgt ein zweiter, gleich geſchüßler Erzähler, Rudolf Eco, mit dem do. Mat 122 50122 25 70er Dea 88 10) 88 10 
5 Qualitsten ließen ſich noch leicht verkaufen. 100-125 M., Roman „Die Pflicht des Starken“, der mitten in das Leben der] Küböl ſchwach 50er loto ohne Faß — — — — 
eine Kujaviſche bis 135 M. „modernen Gegenwart bineingreift und ein fortales Bild von wabr⸗] do. Oktbr. 44 9 / 45 301 Hafer 
Hafer in guter Waare gefragt, verregnete Sorten gedrückt haft packender Wirkung entwirft. Die Redaktlon will aber nicht] do. Mat 44 10 44 | do Oktbr. 114 50 114 28 


und billiger, 110 - 125 M. 
Erbſen konnte man gut verkaufen, beſonders Kochwaare. 
Das Angebot lit * ſehr klein, Futterwaare 116 —122 M., Koch⸗ 


nur durch die Romane ſeſſeln: Gleiches Gewicht l. 1ſt. uf die 
populär⸗wiſſenſchaftlichen Artikel. Da iſt ein friſch illuſtrürter Ars 
tifel über „Damenturnen“, ein zweiter behandelt die „Bergkryſtall⸗ 


Kündigung in Noggen 600 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —.— Ve Or —.— tr. 
v. 11 


in, 12. Okto kurſe. 5.11. 
waare 135—145 M. fucher im Berner Oberland“, ein dritter „Die Bergtour einer n d . 1388 75 187 75 
Lupinen kommen noch wenig in den Handel, blaue 77—80 Frau“ (die Beſteſgung des Winklerthurms durch Frau von Chel⸗ do. F 146 60 146 50 
Mark, gelbe 86-90 M. ü mindty); ein vierter, „Ein altes Künſtlerheim“, führt nach der Roggen pr. Dlibr.. . . . . N 114 — 114 25 
Wicken vollſtändig geſchäftslos, 100-105 M. nominell. lieblichen Fraueninſel im Chlemſee. Senſatlonell aber iſt der W 122 50 121 25 
Bu 9 weizen bringt in feiner Qualität gute Preiſe, 135 | Artikel: „Aus dem Tagebuche eines Gerichtschemikers“, in dem der Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) N. v. 11. 
bis 140 M. berühmte Berliner Gerichtschemiker Dr. Paul Jeſerich zum erſten do. 70er loko ohne Faß. 34 20 84 80 
Spiritus. Wenn guch in den Preiſen in der abgelaufenen | Male aus dem Schatze feiner Erfahrungen Meitthellungen macht do. 70er Ottb r. 87 40 37 40 
Berichts woche keine weſentliche Aenderung zu verzeichnen iſt, ſof und dieſe durch photographiſche Aufnahmen erläutert. Die große bo. 70er Novobr. 87 2) 87.10 
kann der noch die Tendenz des Artikels als ausgeprägt feit ber | Extrakunſtbellage „Abendfrleden- von S. Barbudo tt von glän⸗ do. 70er Desmbr. . : » 57 29 37 10 
85 werden. Trotz der guten Kartoffelernte iſt der Brennerel⸗ zender Wirkung. Cingerabmt giebt dieſes Bild einen Wandſchmuck do. 70er Januar. . a re 
etrieb bis jetzt nur noch ſchwach und die Zufuhren belanglos. von geradezu künſtleriſchem Werthe. Und ebenſo anſprechend tit do 50er Mi! 8 20 28 10 
Das alte Lager ift nunmehr vollſtändig geräumt. Für Rob waare eine zweite farbige Kunſtbeilage: „Beim Neſtbau“ von Alf. Schwartz. 805 ber lolo o. f. n e 
deſteht eine äußerit lebhafte Nachfrage, ſpeziell nach dem Königreich deren feiner Humor wohlthuend berührt. Natürlich fehlt die bes r 


und der Provinz Sachſen, jedoch find die Ordres vor der Hand 
nur ſchwer auszuführen, weil Rohwagre noch knapp if. Man er⸗ 
wartet ſchon in nächſter Woche größere Zufubren. Auf Winter⸗ 
termine finden bereits größere Verkäufe nach auswärts ſtatt. 


liebte Grattsbetlage „Illuſtrirte Klaſſtkerbibliothek“ auch im neuen 
Jahrgange nicht. Sie bringt diesmal Eichendorffs Gedichte und 
wird damit viele neue Freunde werben. „Zur Guten Stunde“ iſt 
unſeres Erachtens durch ſeinen künſtleriſchen, unterhaltenden und 
belehrenden Inhalt eines der erſten Mildungsmittel der Geger⸗ 


do. 4% enr 99 701 99 80 


* Berlin, 11. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher B., . 0 do. 100 600100 50 „Akt. S 250 40249 20 
richt der fädtiſchen Markthallen- Direktion über den Großhandel in wart, das zudem durch ſehr mäßigen X eis — das Heft koſtet nur] do. 4% Rentenb. 105 3 105 1] Jombarden 5 47 90 47 70 
den Zentral- Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 40 Pf. — erfreulicher Weile allen Kren. 1 zugänali iſt. de. 3¼ J do. 108 701108 5. | Dist.⸗Kommandit 8 229 10229 20 

ufuhren ſtark, Geſchäft in Folge des Regens ſehr gedrückt, „Er iſt da, der treffliche ſrelfinnige Voltskalender für das] do. Prov.⸗Oblig. 11 601 7 

ammelfleiſch nei andere Wreife behauptet. — Wild un Jabr 1896, der im Verlag des „Niederſchleſiſchen Anzeiger“ (Carl] ReueBol.Stabtani.10) 901101 YOlFonBäftimmmng 
etlügel: Zufubren knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedi⸗ Flemming) in Glogau erſcheinende „Kleine Wanderer“, und Oeſterr. Banknoten 169 801169 5. behauptet 

end. — Fiſche: Zufuhren mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe bes fleudig wird er überall da begrüßt werden, wo man ein freies | Oeſter. Silberrente 101 20/101 20 | 


ledigend. — Butter und Säle: Ziemlich lebhafter Handel. 

— Gemüle, Obſt und Südfrüchte: Geſchäft lebhaft, 

Pfefferlinge, Teltower Rübchen, Steinpilze, Maronen nachgebend, 
Weintrauben, Pfirſiche ſeſt und anziehend. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 59—63, [la 54—58, IIIa 47—52, IVa 

40— 45, däniſches Ia —,—, Kalbfleiſch Ia 50 —70, IIa 38—48 M, 

Ser Ag ia 46—61, IIa 41-45, Schweinefleiſch 44—50 M., 

önen —— Mart, Balonter —,— Mark, Ruſſen —— Mark, 

Golizler — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. w. 

3 M., do. ohne Knochen 85-95 M. Lachs⸗ 

Speck, geräuchert do. 50 —54 M., barte 

1 4 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. per 50 Niloar. 


Oſtpr. Südb. E. S. A 97 50 98 Dortm. St.⸗Pr. Sa. 78 10] 80 — 
Mala; Ludwiabl dt 118 0.19 9 [@elfenfte oper 185 6 |183 90 
Marienb. Mlaw.do 86 20, 86 2 | Ynowrazl. Steinfalg 69 6 | 60 10 
a Prinz Henry 81 20 81 2] Chem. Fabrit Milch 134 —|135 

Poln. 4¼ % Bbbrf 68 75 68 75] Ober Elſ.⸗Jud. 102 — 14 75 
Griech. Ey oldr. 28 1) 28 27 Aktien 142 5 142 50 
Italien. 4 1 Rente. 89 50 89 225 Chem. Fabr. Unton 123 750124 25 


do. 3⅝ Eiſenb.⸗Obl. t4 60 54 90 Ultimo: 
Mexikaner A. 1890. 66 4) 93 60 It Mittel m. E. St. A. 95 30] 95 — 
Vaeter Gentr. . 138 751189 60 


ührung der Kurzſchrift als Lehrſach und giebt dabei 
ß iden Scha Ruft. 4% Siaater. (6 80 07 - 
Warſchau⸗ Wiener 167 9 270 — 


allerlet intereſſante E 

parlamentariſchen Erfahrungen zum beiten. Der Abg. Conrad | Rum. 4°/, Anl.1890 89 90 90 25 

Serb. Rente 1885 69 80 7) —Vech Hapdelsgeſell. 167 4/763 80 

Türken⸗Looſe 135 1 164 gr] Seutſche Bankäktſen216 9 216 75 

Dist.⸗Kommandit. 227 6229 75 Königs und Laurah. 188 60154 90 

Bol. Prov. A. B10 109 —I Bochumer Cußſtabl175 0 77 25 

Bof. Spritfabrit 169 90 — „I Pr. Conſol. 3 99 199 60 
einig = f 263 6 265 2k 

achbörſe: Kredit 250 40. Distonto⸗Kommandtt 229 10. 

Ruſſ. Noten 220 50.880. 4% Pfandbr. 101 —. Br. 39%, Bot. 

Bfanbbr. 100 50. Br. 
Stettin, 12. Okt. (Telear. Agentur B. Heimann, Boſen.) 
N. v. 11 N. v. 11. 


in reichſtem Maße 2 t. Nichts fehlt, was in einen ordentlichen 
ir 112 da ein vollſtändiges . 


Nutzen find. 

Eine ſpannende Erzählung ferner, lehrreiche Auffäge, Räthſel, Hel- 
1 teres, Haus⸗ und Lan wirihſch 

File. Hechte, per 50 Klloaramm 50—70 Mark, bo. große Wanderer“ einen ebenſo reichen wie ſeſſelnden Inhalt. Dieſes 
50 — 60 U., Zander 70—75 M., Barſche „ Karpfen trefflche Volksbüchlein iſt für den billigen Preis von 35 Pf. durch 
große — P.., do. mittelgroße 70 M., do. Heine 62—69 M., Schiele jede Buchdandlung oder direkt von der Verlagshandlung in Glogau] Weizen feſt iritus feſter 
90—99 M., Blele 26—57 U.., bunte Fiſche 40—50 M., Aale, zu beziehen. do. Ott.⸗Nybr 136 — 185 50 ver lote Joer 83 £0| 83 50 
Bi 93 M., do. mittel 69 M., do. kleine 50-55 Mark, * Die neue Hluftrirte Salter Blograpdir : Schiller, dem] do. Apri- Mat 144 —143 50 U 

gen 30—40 M., Karauſchen 55 M. Roddow 45—55 M., Wels ſtellt von Dr. J. Woch en bebauptet bo. per loto 10 80] 10 20 
40 W.., Raape 3) ., Aland 48-53 AR. bo. Okt.⸗Novbr. 117 500117 — 


Butte r. Ia. per 50 Kilo 113—116 N., Ila do. 106-110 M., 60 Pfg.) liegt nunmehr vollſtändig vor und iſt in allen Theilen das] bo. ve 122 — 122 — 
a Hofbutter 98—105 M., Landbutter 80--90 M. geworden, was fie zu werden verſprach, ein nattonales Brachtwert, | Näb zl unverändert 
Cier. Friſche Landeier ohne Rabatt —,— M. per Schock. das einen Ehrenplatz in jedem deutſchen Haufe verdient. Zu einer Oktb 44 — 44 — 


Gemüfe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,00—1,25 M., 

do. weiße 1,25—1,50 M., Aohrrüben per 50 Kilogramm 4,00 

dis 5,00. Mark, Porree rer Schock 0,40 bis 0,70 Mark, Meerrettig 

b 45675 A M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M., Weintrauben P 
alten, p. ½ 

— . , . ]˙ . TEN MEERE 


50. Im 
do. April⸗ Mal 44 20 44 20 
] Petroleum: loto berkteuert Ulance % Proz. 


Kilo 0,21—0,26 M. 


——7rð—1ĩ᷑ẽb EEE —! 
Druck und Verlag der Oofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Voſen. 


n 2 


